Steve Gibbons Band
„Forever young“ und seit über 40 Jahren „on the road, so könnte man Steve Gibbons’ Leben beschreiben. Wie kaum ein anderer seiner Generation hat er den Rock ‚n’ Roll Zirkus überlebt und behauptet sich weiterhin mit seinem ihm eigenen Stil, der Rock, Blues, Jazz und Country auf großartige und einmalige Weise vereint.

Der Mann aus Birmingham ist ein Geschichtenerzähler. Und so beginnen viele seiner  Konzerte mit einem langen spannenden Intro, in dem er Sprachrhythmus und 
swingenden Blues-Rock zusammenbringt und so die Spannung steigen lässt.

Die Geschichten, die er erzählt, wirken authentisch so wie auch der Musiker durch und durch authentisch ist. 

„Der brillante Entertainer mit fesselndem Charme“, (US-Ausgabe des Rolling Stone) blieb sich immer treu. Er nahm dadurch in Kauf, dass er nie einer der „Ganz Großen“ wurde und auf Stadion-Bühnen herumturnte, aber stets einer der Besten blieb und in europäischen Clubs zu Hause ist. 
Steve Gibbons, der hagere Sänger mit den weißen Haaren, ganz gentlemanlike im Gehrock, hat Stil. Mit der Gelassenheit des Alters und reichlich Selbstironie bringt er Songs aus den 60ern bis 80ern mit auf die Bühne. Wenn er „Purple Haze“ in den swingenden Erzählsong „Mr. Jones“ einbaut, so weiß er was er tut und das Publikum geht mit ihm. Wenn er bei 
„my generation“ von „The Who“ die Gitarre hochreißt und „schleudert“, so weiß jeder, wie diese Pose gemeint ist. 
Bravourös und dynamisch begleitet wird er von seinen langjährigen Weggefährten:
Phil Bond, keys, acc. - John Caswell, bass – Howard Smith, drums - Howard Gregory, gui, voc

